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Dieſes Intelligenzblatt erſcheint täglich, mit Ausuahme der Sonn und hohen 
Feiertage; der Abonnementspreis iſt jährlich 2. Ne, (für Kirchen u. Schulen 1. Ae), 
vierteljährlich 15 Sgr., (für Kirchen und Schuten 77 Sgr.); ein einzelnes Stück 
—— 1. Sgr.; eee — ee Zeile gewöhnlichen Drucks 
2 ., mit größern Lettern das Eineinhalbfa ein ngene Zeile wird für 
eine dolle ae Zeile einehnhatbfach ah PR ab größern 
tern anfängt, oder ein ungewöhnlich großer Buchſtabe darin vorkommt. Jeder kann 
ſich hiernach die zu bezahlenden Inſertions gebühren ſelbſt nachrechnen, und das was 
nach dem Manuſcript etwa irrthümlich zu viel erhoben fein ſollte, zurückfordern. 
Die Abholung des Blattes muß taglich erfolgen; wer ſolches unterläßt, kann die 
Blätter der vorigen Tage nicht nachgeliefert erhalten, gegen Bezahlung von 6 Sgr. 
vierteljährlich wird aber das Blatt täglich ins Haus geſandt, auch für Landbewoh⸗ 
ner in eigenen Fächern bis zur Abholung aſſervitt. 1 
f Das Burean, im Poſtlocal, Eingang Plautzengaſſe, iſt täglich von 8 
bis 12 Uhr Vormittags und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags offen. Die Inſertionen 


zum folgenden Tage muſſen ſpaͤteſtens bis um 1 Uhr, Vormittags dem Ju⸗ 
telligenz⸗Comtoit übergeben ſein. ei 5 
ZA NN 5 A ge m ev» e te & r em d Fl Fr — 


2 Angekommen den ig und 18. September 1817. . i ene. 
Herr Conſul Houtslet aus Memel, Herr Rittergutobeſitzer v. Forenheid aus 
Berlin. Herr Hauptmann Rüäppel aus Colberg. die Herren Kaufleute Wentzel aus 
Dreadeu. Gehrig aus Glaudenz, Fittfau aue Lipp lade, Westphal aus Breslau, log. 
im Engl. Haufz. Frau Major Vehrenz. F.au Director Bodenderff, Frau Deciort 
Kiokow aus Tilſit, Herr Gatebeſitzer Luwiski acht Familie aus Peſen, Herr Par⸗ 


ee 
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ticulier Claßen aus Mewe, Herr Forſt⸗Secretair Kauſel aus Stettin, Herr Kauf: 
mann A aus Kun berg, log. im Hotel de Berlin. Die beg: 
J. v. Stawoßewski aus Utaßewo bei ng Rohr und Fran Majorin v. Rohr 
aus Smentowken, Herr Gutsbeſitzer v. Sypniewski aus Strugan bei Stargardt. 
log. im Hotel du Nord. Herr Religionslehrer Thomm aus Conitz, Herr Kaufmann 
Scherbock aus Elbing, Herr Amtmann Below nebſt Sohn aus Krockow, log. im 
Deutſchen Hauſe. Der Domherr Pyßinski aus Pelplin, die Hetren Gutsbeſitzer 
Born nebſt Gemahlin aus Schwertland, Joſt nebſt Famikie aus Ließau, log. in den 


drei Mohren. 
Be fannt mea chungen 


1. Der Apotheker Carl Johann Auguß Behrend zu Schöubaum und deſſen 
Braut Johanne Loniſe Troſiener haben durch einen am 14. Auguſt c. errichteten 
Vertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes für die von ihnen einzuge⸗ 
hende Ehe ausgeſchloſſen. 
Danzig, den 17. Auguſt 1847. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 

2 Diejenigen, welche an dem neuen Curſus in der hieſigen Königl. Provinzial⸗ 
Gewerbeſchule Theil zu nehmen wünſchen, haben ſich bis zum 1. October c. bel dem 
Unterzeichneten zu melden 

f Danzig, den 15. September 1847. 

Der Direktor der Königl. Provinzial⸗Gewerbeſchale 


r. Anger. f 
— —— — — — — —ü—4õ 2 —ꝛ] nn — — 


Eiter ariſche Anzeige, 


3. Bei S. Anhuth, Langenmarkt No. 432., in der Homann 'ſchen 
Buchhandlung in Danzig und in der Levin'ſchen Buchhandlung in bing iſt zu 


haben: 
Ein ſehr nützliches Buch für erwachſene Tochter! 


Beſtimmung der Jungfrau 
und ihr Verhältniß als Geliebte und Braut. 5 
Nebſt Regeln für das geſellſchaftliche Leben Herausgegeben von Dr. Seidler. 
a Preis 15 Sgr. ‚ 
Die dritte Auflage dieſes werthvollen Buches enthält die Anweiſung, wie die 
Jung frau ſein ſoll in ihrem Verhältniſſe gegen den Jüngling, — in ihrem 
Betragen gegen Männer, — im ihrem fänftigen Stande als Gattin, Erzie⸗ 
herin und zur Yusbildung zu einer ſauften und guten Haus mutter. — Mögen 
es Eltern nicht verſäumen, ihren erwachſenen Töchtern dieſes Buch, wovon Über 
2500 Exemplare abgeſetzt wurden, zur Bildung ihres Berufs auzuſchaffen 
120 Entbindung. 2 
4. Die heute Morgen halb 2 Uhr erfolgte glückliche Entbindung meiner lie⸗ 
ben Fran von einem gefunden Knaben zeige ſch hierdurch Freunden und Bekannten 


ergebenſt an. 
Stadtgebieth, den 15. September 1847. Dietrich Jantzen. 


; Den in Folge der Entbindung heute Nachmittag halb 3 Uhr erfolgten 
Tod meiner geliebten Frau, geb. Brachvogel, zeige ich theilnehmenden Bekannten 
hiermit tief betrübt an. a N Spa. a 
SGauüuttland, den 14 September 17 Schröder. 


f A einge n. E 
6 Es ſollen am Freitag, den 17. d. M., und zwar: 8 
Nachmittags A Ubr auf dem Zimmerplatze des Herrn Zimmermeiſters 
Barnick, Steindamin No. 383., der zum hieſigen Schauſpielhauſe gehörige 
alte Redeutenboden, beſtehend in circa 1500 [Fuß Vrettettafeln nebſt den 
zugehörigen Uuterlagern und n 
Nachmittags 515 Uhr im hieſigen Schauſpielhonſe 60 Stück alte Eys 
be 2 alte Sexereimer und mehrere alte Thürgehenke öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. \ Gehting, 
Danzig, den 15. September 1317. Bau⸗Inſpector. 
7 Söhne auswärtiger Eltern, welche die hohe Schule bier beſuchen, finden 


freundliche und billige Aufnahme Holzgaſſe Ro. 16., 1 Treppe. 
8. Heute Don ne rſtag „ mnſilaliſche Abendunterhaltung z Um 
Fuͤrſten von Bluͤcher Mattenbu den 276, wozu ergebenſt einladet 


. Becherer 
9. Spendhausſche Nergaſſe No. 8. wünſcht eine Frau ein Kind ordentlicher El⸗ 
tern zur Pflege an der Bruſt zu haben. N 


10. Landguͤter SE 
von allen Größen, von 3 Hufen ab bis 7000 Morgen, in allen Gegenden 
Preußens, in beſten Cultur und Virthſchaftszuſtänden, mit wohlbeſtandenen Wal⸗ 
dungen, reichlichen Wieſenrerhältniſſen, ertragsfähigem Boden, guten anjtändigen 
Wohn⸗ und Wirchſchaftsgebäuden, mit allem Ernte ertrag und In ventarien 
(worüber der Bote für Preußen ſpecielle Auskunft giebt) find unter fehr mägi- 
gen Preifen und Anzahlungen 


ſofort zu verkaufen 


durch die Agentur von f 


C. G. Rautenberg in Mohrungen.“ 


11. Eine kurze goldene Uhrkette iſt verloren. Wer dieſe Wolwebetgaſſe 341. 
abgiedt erhält eine angeweſſene Belohnung. Ä * 
12 Wer ein gutes lafeiformiges mazagoni Klavier zu vermiethen hat, beliche 


feine Adreſſe unter W. S. im Intelligenz Comtoir abzugeben. g 
13. Ein Burſche wird zur Arbeit geſucht Goleſchmiedegaſſe 1092. 
11 
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. Schrdͤder's Garten am Dlivaerthore. 


Heute Donnerſtag großes. Konzert un Acht be el. 

uchtetemm Garten, Entree wie gewöhnlich. Anfang des Konzerts 5 Uhr, der 
chlachtmuſik 9 Uhr. Bin 
„Schöne trechene Schwadengrütze pro 1 5 fgr:> weiſet man nach in der Er 


fer Fiſchmarkt u. Heng 77 
6. Eine in ihrer franzöſiſchen Mutterſprache be⸗ 
wanderte Schweizerin, welche diefelbe nach Regeln 
lehrt und in derſelben auch anderweitigen, wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Unterricht gründlich erthellt, ſucht zum 1. Oktob. 1847, eine 


fernere Anſtellung als Bonne in einer Familie, eber als Lehrerin in einer Anſtalt. 
heres iſt in der Expedition des Dampfboots gefälligft zu „erfragen. f 
58 Ein von ſchwarzer Seide gehäfelter Arbeitsbeutel, gelb gefüttert, iſ am 11. 
d. auf dem Wege von der Lohmühle nach der N verloren gegangen. Der 
FA inder wird erſucht, denſelben gegen eine angemeſſene Belohnung, in der Heil. 
eiſtgaſſe No. 969. abzugeben. 
18 2 bis à Malergehülſen find. b. Weihnachten Beſchäftig. Karpfenſeigen 1690, 
19. Ein einzelner Herr ſucht zu mäßigem Miethszins zum 1 October, wo mög⸗ 
lich nahe dem Langenmärkt, 2 Wohnfiben nebſt Poltekkammer und Holzgelaß. An⸗ 
zeigen, mit Preisangabe, unter P. II. im Intelligenz⸗Comtoft. | 
20. Ein Sparheerd wird Holg. 34. z, kauf. gef. das., ſteht eine Verdeckdtoſchke 
bill. zu verk. u. Stube part. als Abſſeigeg. oder au einz. Perſonen zu vermiethen. 
J. Beſcheidene Anfrage. 8 
Wie ik. dem Zephyr der Entenbraten dekommen? 

2% Wer einen eiſernen Geldkaſten zu verkaufen geſonnen ift, beliebe feine Adr. 
sub J. & K. in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei, Jopengaſſe No. 563., abzugeben. 
23, Den geehrten Eltern und Vormündern meine Schule in Erinnerung: brin⸗ 
gend, bemerke ergebenſt, daß bei mir Benfionaire zu billigen Bedingungen die freund⸗ 
Hate ‚Aufnahme finden. Caroline Schneider, Glockenthor No. 1975. 
24. Ein ſchwarzer Hund wit weißer Bruſt u weiß. Fützen, Neufundländer 
Rage, der auf den Namen Leian hört, hat ſich verlaufen. Wiederbr. erhält am Ma⸗ 
ſtenfelde, Laſtadie bei Herrn Frantz, eine angemeſſene Belohnung. 

25. Penfionaire finden eine gute Aufnahme, und kann denſelben ſowohl Nach⸗ 
hilfe in den Schularbeiten, als auch Muſikunterricht ertheilt werden. Alles Nähere 
Vorſtädtſchen Graben 41. bei d. Muſiklehrer Harms i Sr 
26. Ari Diana, geführt vom Capt. Framburg, ladet nach Stettin and 
werden Güter augenommen durch 
3 Hermaun Pape, Jopengasse 729. 
TR Zum 1 Oct. wird 4, d. Rechtſtadt ein menblirtsd Zimmer mit Kabinet od. 

ohne ſolches m Schlafſeph⸗ gel. Meſd. w. n. Nachm, v. 2 b, 4 erh, Borſt. Gr. 403. 
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28. Auf harte Holzkohleu, in 6a 8 Wochen zu liefern, nimmt Befl an 
2 55 5 F. W. Perdeyke, Tiſchlergaſſe 628. 

29. Ein Knabe rechtlicher Eltern, der die Handlung erlernen will, findet ſogleich 
auf einem Coratoir eine Stelle. Adreſſen ſind im Intelligenz Comtoir Littern Z. 
baldigſt abzugeben. 


30. Wanz. Gift, o. M. Wolff a. Berlin, beſteh. aue d. Geheinin. Fabrikat 
des Chemik. Goudborn d. Paris, wowit dieſe d. ganz. Preuß. Sia v. Wanz. z. 
befreien erklär. 5: a ES et, e I gr 5 It an, (u. nicht 
hier fabrieirte, fogenannte Mirtur., Tinktur. p., won ſegar ſchon hauſirt wird p. 
zu Bad. in b. Niebel. Braneng. 50 Le EN 


Ber mei ig e n. 
31. Breitgaſſe 1167. iſt das Haus, beſtehend aus 9 eleg. Zimt, Küche, Kel⸗ 
let, Hof u. Veqnemlichk., 85 Michaeli getheilt oder im Ganzen zu veimieth. u. 1186. 
zu erfr.; daſelbſt iſt die Saal⸗Etage, beſt. aus 3 Stuben nebſt Zubehör zu verm. 


N * CG 7 4 

22. Ein Geſchaͤftslokal, ens e. 271 3 Zimmern u. £ w. (Saal 
Etage) Stall u. Remife find Langgaſſe 515. zuſammen ed. getrennt zu vermiethen. 
33. In dem neu ausgebauten Haufe, Glockenthor No. 1958., find 2 Gelegenhei⸗ 
ten, beſtehend aus Vorſaal, Hinterſtube, Geſindeſtube, Küche u Speiſekammer nebſt 
Keller u. Holgelaß zu rechter Ziehzeit zu vermiethen. Räheres daſelbſt. a 
34. Hl. Gſig. 3089. Sonnf.f. m. Log. mn o M., St. z. Pf., 1 St, d. M. 2 rtl, z. v. 
35: ant er Baade uonaliogknerp 'n eee un | eee e N 
SIE dul ane! ujaqns 2g 12000 ui naa pvu WIND 3 aun! Bag 

36, Ein freund‘. Stübchen n. Käche u. Boden iſt ſogl. zu v. 1. Steindamm 374. 


37. Langenmarkt No. 42 0, iſt eine Treppe hoch nach vorne ein Logis 
von 2 meublirten Zimmern vom 1 November ab zu vermiethen. 

38. Breitgaſſe 1202. iſt eine Wohngelegenh. von 3 Stuben u. ſ. w. zu verm. 
39. Ein meublirtes Zimmer nebſt Kabinet iſt Breitgaßſe 1203. zu vermiethen. 


A d 
40. Freitag, den 17 September d. J follen im Haufe 2. Damm 1285. auf frel⸗ 
williges Verlangen öffentlich verfieigert werden: 

1 Sekretalr. 1 Sepha, Glas: u. Küchenſchränke, Kommoden, Rohr u. Polſter⸗ 
Kübfe, Spiegel, Klapp⸗, Sopha⸗, Waſch⸗ u. Küchentiſche, ! Beitſchirm, einige Betten, 
Leibs und Bettwäſche, Kleidungsſtäcke, Favance, Glas, Irdenzeug, Lampen, 6 Kiflen 
Paſtellfarben, biverſe Maier-Utenſilien, Lithographien, 1 zum Theil werthvolle Samm⸗ 
lung Holzſchnitte n. Text de 1602., 1 Bibel, Luthers Ueberſetzung mit hebr. und griech. 
Grundtert, Küchengeräthe u. andere nützliche Sachen mehr. f 

2 J. T. Engelhard, Auctienator. 
41. Dienflag, den 21. September d. J., ſollen in dem Grundſtücke 155 a 
an der Reitbahn (dem Hotel de Thorn) auf freiwilliges Verlangen öffentlich ver 
ſteigert werden: ? 5 


* 
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2 Rbenie Suppen 42 dito Eßlöffel, mehrere Taſchen⸗„ Tiſch⸗ u. Stubenuhren; 


1 mahagoni Cylinderbureau, dito gebeitzte, pelirte und geſtrichene Schreibſecretaire, 
Glas- und Kleiderſchränke, Sophas, Rohr und Polſterſtühle, Kommoden, Sopha⸗, 
Klapp⸗, Waſch⸗ und Anſetztiſche. Sopbabettgeſtelle, Betträhme, Pfeilerſpiegel und 
andere Mobilien, 23 Satz Betten, dazu gehörige Bettwäſche, Tiſchzeug, Handtücher, 


an aeg Fayance, Glaͤſer, daß ganze Inventarium des bisherigen Hotels, Ku⸗ 


pfer, Ziun, Meſſing, viele eiſerne und hölzerne Küchengeräthe und andere nützliche 
Sachen mehr. e e J. T. Engelhard, Auctionater. 
42. Freitag, den 17., (nicht Dienſtag, den 21.) September 1847, Vormittags 16 
Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im Haufe Jopengaſſe No. 596. in öffentlicher 
Auction gegen baare Zahlung an den Melſtbietenden verkaufen: 
1 Kiſte h ſchoͤne Blumenzwiebeln von dem Blumſſten E. H. Krelage 
in Haarlem. N 5 ? 
* 1 elner Reihe von Jahren iſt die Reellitaͤt des genannten Blumiſten hier 
bekaunt, worauf wir Bezug nehmen und zum zahlreichen Beſuch dieſer Auction erge⸗ 
benſt einladen. Grundtmann und Richter. 


4%, Auction mit neuen holläͤndiſchen Heringen. 
Donnerſtag, den 16. September 6., Vormittags 


um 10 Uhr, werden die unterzeichneten Mäkler im neuen Seepackhofe durch 
. Auction an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung in Pr. Ct. ver⸗ 


300/86 neue hollaͤndiſche Hceringe, 
welche ſo eben im Schiffe Johannas mit Capt. D. P. Douwes hier eintrafen. 
N Rottenburg. Gyrtz. 


44. Freitag, den 17. September c., Vormittags 10 Uhr, werden die unterzeich⸗ 
neten Mäkler im neuen Seepackhofe durch öffentliche Auction an den Meiſtbieten⸗ 


den gegen baare Bezahlung in Pr. Gr. verkaufen: 
200/16, 5/1 To. neue holl. Heeringe, 
welche jo eben im Schiffe „Johannas mit Capt. D. P. Touwes hier eintrafen. 
Rn... — — Naottenburg. Görtz. 
Sachen zu derkaufen in Danzig 
Mobilia oder bewegliche Sade n. 


45. Stahlf: dern in größter Auswahl v. Held, Per u. > empfiehlt 
B. Kabus, Langgeſſe, das Ire Haus von 8 Beutlergaſſe. 
2. Juland. Porter a 2 gr., Bairiſch, Paßiger, 


Tiegenhöf. u, Berl. Weißbier a 1 ſgr. 6 pf. wird 


außer dem Hauſe verkauft, Gerbergaffe C1 bei i Joh. Schönnagel. 
47. Johannis gaſſe 1322. ſtehen 2 Kommoden u. 1 Dimmeibettgeftell zu verkauf. 


— 


x 
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48. Schwere engliſche Wollweſten empfingen und empfehlen zu 
billigen feſten Preiſen Driedger u. Stiddig, Lang- und eutlergaſſen⸗ Ecke. 
49. Ein tafelförmiges Inftrument iſt zu verkaufen Sandgrube Ne. 460. 


. . — A :; ni 
50. Unſer wohlaſſortirtes Lager von Tuchen U. Bukskin empfehlen 
zu billigen feſten Preiſen Driedger u. Stidvig, 
51. BDefled Karteffelmehl a kl 4 [gr., bei größern Partien billiger, empfiehlt 
C. F. Gelhorn, Fiſchmerkt und Haͤkergaſſen⸗Ecke Ro. 1581. 
52. Friſche Norw. Breitlinge in 11, , 17 Tonnen, en detail 8 Hfennige 
ro ti, holländiſche u ſchottiſche Heeringe J, 6, J, 3 Pfennige pro Stück offerirt 
A. Koslowski, Frauengaſſe 835, 


53. Perſiſch. Insekt. Pulv. f. Flöhe, Wanz. p v. 5 fg. an Niederl. Fraueng. 902. 


5. Wollene Unterjacken und Damen⸗ Struͤmpfe 
Dutzend 2 rtl. empfiehlt S. W. Löwenſtein, Langgaſſe. 


55. Bresl. Stahlf. u. derſchied. and. Tin te, hierorts d. beſte u. echteſte, Fraueng. 902. 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 
56. Nothwendiger Verkauf. 

Die Erbpachtsgere tigkeit des in Placy belegenen den Erbpächter Friedrich 
Bergmannſchen Eheleuten zugehörigen Grundſtücks zu 4 pCt. auf 185 rtl. 12 gr. 
6 pf. und zu 5 pCt. auf 148 rtl. 10 far. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll zu Folge 
der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe a 

am 24. November o., Vormittags um 12 Uhr, 

im herrſchaftlichen Hofe zu Kölln an den Meiſtbietenden verkauft werden. Zu die⸗ 
fen Termine werden zugleich alle unbekannten Realprätendenten zur Vermeidung der 
Praͤcluſion hiermit vorgeladen. 5 a 

Neuſtadt, den 19. Mai 1847. 2 

Das Patrimonial⸗Gericht Kölln. 

57. Subhaſtations⸗Patent. s f 

Die im Regierungs⸗Bezirke Danzig im Preuß. Stargardter Kreiſe und deſſen 
Dorfe Zblewo ub No. 2 und sub No. 45. belegenen, den Johann Nötzelſchen Ehe⸗ 
leuten zugekörigen beiden Grundstücke, von denen das sub No 45, circa 4 Hufen 
13 Morgen 158 Quadrat⸗Ruthen magdeb. Erbpachtsland u. circa 6 Morgen 142 Qua⸗ 
drat⸗Ruthen freies Schankland, das zub No. 2 aber 1 Hufe 18 Morgen 6837 Qua- 
drat Ruthen enthaͤit, und wo mit dem erfien die Ausübung der S ankgerechtigkelt 
verbunden iſt, wogegen die dazu geſchlagenen 6 Morgen 142 uadrat⸗Ruthen Schank⸗ 
land noch nicht vollſtandig als dazu gehörig erwieſen find, mit Wohn⸗ und Wirtß⸗ 
ſchafts⸗Gebaͤuden und einem Gafiſltalle, ſollen in termino 

den 15. Januar 1848, Vormittags 11 Uhr, ö 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die Grundſtücke ſind incluſive der Schankgerechtigkeit auf 6085 Rihlr. 23 Sgr. 
4 Pf. unter Berückſichtigung des Werths der Kruggerechtigkeit im Allgemeinen, aber 


„ 
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auf 9135 Rihtr. 23 Sgr. 4 Pf. in 2 Betracht des s Werths der Scanf gg nach 
2 be 2 4 gerichtlich algeſchaͤht. es; een 7 5 ſind in 


e Stacgert = 10. Juni 1847. f 1. BR 
a er Lande und Stadt⸗Gericht. i s 
58. oth wendiger Verkauf. N ' 
Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht zu ußig. 
Die, Erspagtägerechtigteit des Müllers Hend auf die Mühle zu Celbau und 
das dazu gehörige Land von 50 Morgen ſoll ** 
am 16. März 1848 
7 ee Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der Neinertrag des Grundſtücks 900 
220 rtl. 17 fgr. 1 gi gewährt zu 5 pro Cent einen Taxwerth von 4411 fl. 11 far. 
8 pf. und zu 1 pro Cent einen Zarwerth von 5514 rtl. 7 ſgr. 1 p 
Darauf haftet ein Erbpachtscanon von 38 rel., welcher, zu N pro Cent gerechnet, 
ein Kapital von 950 ri. darſtellt, ſo daß der Re 25 Raine 
zu 5 pro Cent chat, . . 1 vl. 11 ſgr. s 195 
zn 4 pre Cent 8 406 rel. 7 ſgr. 


3 und Hppothekenſchein ſind in der Regiſtratur eiuzuſehen. 
Putzig den 31. Juli 1847. 
Königliches Land und Stadt⸗ Gericht. 


a Ed ie a lia de n 
59. Nachſtehend genannte Perſonen: 

1) der Samuel Popke, Sohn des Schneidermeiſtels Popke zu Chriſtburg, wel⸗ 
cher im Jahre 1790 daſelbſt geboren, am 9. Juli 1828 ven der Zwangsau⸗ 
fait zu i in ſeine Heilmath Chriſtburg entlaſſen, daſelbſt aber nicht 
eingetroffen, und ſeit jener Zeit verſchollen iſt, und deſſen Vermögen 115 rtl. 
18 ſgr. beträgt, 8 

) der Arheitsmann Johann Depner, welcher im Jahre 1778 zu Schönberg 
bei St. Eylau geboren, zuletzt zu Kl. Schrev, in den Raudnitzſchen Gütern, ge⸗ 
wohnt, ſich von dort im Jahre 1633 entfernt hat, und angeblich nach War⸗ 
ſchau gegangen fein ſoll, ſeit jener Zeit aber verſchollen iſt, und deſſen Ver⸗ 

i mögen 27 rt, 15 fgr. beträgt, 

ſowie deren unbekannte Erben werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 9 Mo⸗ 
naten ſpareſtens aber in den auf 

den 30, Juni 1848, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Stadtgericht auſtehenden Termine perſönlich oder ſchriftlich 
zu melden; widrigenfalls die genannten Verſchollenen für tor erklärt, und iht Ver⸗ 
mögen deu ſich legitümtrenden nächſten Erben, event dem Fiskus zugeſprochen were 
den wird. 
Roſenberg, den 31 Auguſt 1847. 
Königl. Stadtgericht. 


Sonntag, den 5. September 1847, iſt in nachbenannter Kirche * 
a um erſten Male Ae 
ei. Trinitatis Herr Guſtav Benjamin Köhler, Wittwer, u Frau Florenkine verwittwete 
a : Königl. Oberſtadtinſpecktor Mantey geb. Hintzel. 
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